
Zufriedenheit und Optimismus  
Rückblick beim Seesport- und Yachtclub Goyatz 

 
 
Eine positive Bilanz  über die zurückliegende Vereinsarbeit im 

Seesport- und Yachtclub Goyatz (SSYCG) Vorsitzender Paul 

Skomda in der jüngsten Mitgliederversammlung im April. Erfreut  

hieß er sechzehn neuen Vereinsmitglieder im SSYCG willkommen, 

wodurch sich die Mitgliederzahl des Vereins auf 145 erhöht.   

In seinem mehrere Themen umfassenden Bericht sprach Skomda 

über das Bestreben des Vereinsvorstandes, möglichst allen 

Wünschen aus den Reihen der Mitglieder weitestgehend 

nachzukommen. „Probleme müssen im Interesse Aller gelöst 

werden“. Der Erholungswert innerhalb des SSCG habe besonders 

deshalb einen hohen Stellenwert, weil viele Mitglieder von weit her 

außer Brandenburg auch Sachsen, Nordrhein-Westfalen und Baden-

Württemberg nach Goyatz kommen und sich auf ihren Booten hier 

auf dem Schwielochsee zu erholen.  

Ausführlich berichtete Skomda danach von den sportlichen 

Aktivitäten der Club-Jugend. Lob zollte er danach den Teilnehmern 

an den vergangenen  Fahrtenwettbewerben, bei denen die daran 

beteiligten Mitglieder mit ihren Motorbooten insgesamt 39.000 km 

zurücklegten.   

Zu Beginn der Mitgliederversammlung zeigten sich Beamte der 

örtlichen WSP in ihren Grußworten mit dem Verhalten der 

Sportbootfahrer auf dem Schwielochsee zufrieden. Beide gaben 

Ratschläge und Tipps für richtige und deutlich erkennbare 

Kennzeichnung der Sportboote und umweltgerechtes Verhalten auf 

dem Wasser. In seinem umfangreichen Kassenbericht gab 

Schatzmeister, René Minks einen Überblick über die ausgeglichene 

Vereinskasse. Künftig geplante Investitionen können vorgenommen 

werden. Einstimmig wurde dann der von ihm vorgelegte 

Haushaltsplan für die bevorstehenden Monate verabschiedet. 

 

 

 

 

 



Bildunterschrift 

 

Berichtete über die zurückliegende Vorstandsarbeit, Paul Skomda, 
Vorsitzender des Seesport- und Yachtclubs Goyatz.  
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